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Name:  ___________________________    Datum:____________ 

Vorname: ___________________________ 

Anschrift: ___________________________ 

  ___________________________ 

Kunden-Nr.: ___________________________ 

 

 

 

An die  
ARGE Rhein-Erft 
Europaallee 33 

50226 Frechen 

 

Antrag auf Auskunft nach § 83 SGB X zu den zu meiner Person erhobenen / gespeicherten 

Sozialdaten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
ich war innerhalb des Zeitraums 2007 bis 2009 Leistungsempfänger gemäß SGB II. Deshalb beantrage 

ich hiermit, mir gemäß § 83 Abs. 1 SGB X umfassend Auskunft zu folgenden Fragen zu erteilen: 

 
1. Wurde im meinem Fall (Kunden-Nr. s.o.) von der ARGE Rhein-Erft bzw. von ihren örtlichen 

Geschäftsstellen ein privater Ermittlungsdienst mit der Ermittlung von persönlichen bzw. 

personenbezogenen Daten zu meiner Person beauftragt?  

 

2. Wenn ja:  

a. Zu welchem konkreten Zweck erfolgte diese Beauftragung in meinem Fall? 

b. Wurden dem privaten Ermittlungsdienst von Ihrer Behörde/Ihren Geschäftsstellen 

Sozialdaten zu meiner Person übermittelt? – Wenn ja: Wer war der Empfänger der 

Daten (juristische und/oder natürliche Person) und welche Daten wurden in welcher 

Form im Einzelnen übermittelt? 

c. Wurden Daten, die der private Ermittlungsdienst über meine Person oder meine 

persönlichen Lebensverhältnisse in Erfahrung gebracht hat, an die ARGE Rhein-Erft 

bzw. ihre Geschäftsstellen übermittelt? – Wenn ja: Welche Daten wurden im 

Einzelnen in welcher Form von welchem Übermittler (juristische und/oder natürliche 

Person) übermittelt? Fanden diese vom privaten Ermittlungsdienst erhobenen Daten 
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Eingang in die Sachbearbeitung meiner Angelegenheit und/oder insbesondere bei 

der Bescheidung von mir beantragter Leistungen?  

 

3. Soweit sich die privaten Ermittlungen nicht gegen meine Person direkt richteten aber meine 

Angelegenheit, insbesondere eine beantragte Leistung nach dem SGB II betraf: Wurde der 

private Ermittlungsdienst beauftragt, um Daten oder persönliche Lebensumstände eines 

meiner Angehörigen bzw. eines Mitglieds meiner Bedarfsgemeinschaft zu erheben und an 

die ARGE Rhein-Erft zu übermitteln? – Wenn ja, gegen welche Person richteten sich Ihre 

Ermittlungen? – Zu welchem Zweck erfolgte diese Datenerhebung und Datenspeicherung? 

 

Ich bitte Sie, mir die Auskunft binnen vier Wochen zu übersenden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

______________________ 
          (Unterschrift) 
 
 


